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Lobbyregister
für die Interessenvertretung gegenüber dem 
Deutschen Bundestag und der Bundesregierung

Detailansicht des Registereintrags

Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V.

Aktuell seit 13.08.2026 10:29:57

Eingetragener Verein (e. V.)

Registernummer: R004438

Ersteintrag: 04.05.2022

Letzte Änderung: 13.08.2026

Letzte Jahresaktualisierung: 13.08.2026

Tätigkeitskategorie: Wirtschaftsverband oder Gewerbeverband/-

verein

Kontaktdaten: Adresse:

 Breite Straße 29

 10178 Berlin

Deutschland

Telefonnummer: +4930206167162

E-Mail-Adressen:

a.bendel@oa-ev.de

Webseiten:

www.ost-ausschuss.de

 Hauptfinanzierungsquellen (in absteigender Reihenfolge):

Geschäftsjahr: 01/25 bis 12/25

Mitgliedsbeiträge

Jährliche finanzielle Aufwendungen im Bereich der Interessenvertretung:
Geschäftsjahr: 01/25 bis 12/25

680.001 bis 690.000 Euro

Vollzeitäquivalent der im Bereich der Interessenvertretung beschäftigten Personen:
Geschäftsjahr: 01/25 bis 12/25

0,30

http://www.ost-ausschuss.de
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1.  

2.  

3.  

1.  

2.  

3.  

4.  

5.  

6.  

7.  

8.  

9.  

10.  

Vertretungsberechtigte Person(en):

Cathrina Claas-Mühlhäuser 
Funktion: Vorsitzende

Dr. Christian Bruch 
Funktion: stellvertretender Vorsitzender

Philipp Michael Haußmann 
Funktion: stellvertretender Vorsitzender

Betraute Personen, die Interessenvertretung unmittelbar ausüben (10):

Michael Harms 

Andreas Metz 

Christian Himmighoffen 

Anja Quiring 

Adrian Stadnicki 

Jens Böhlmann 

Dr. Per Brodersen 

Dr. Martin Hoffmann 

Alena Akulich 

Vladimir Nikitenko 

Gesamtzahl der Mitglieder:
350 Mitglieder am 16.06.2026, ausschließlich juristische Personen, Personengesellschaften oder 

sonstige Organisationen

Beschreibung der Tätigkeit sowie Benennung der Interessen- und 
Vorhabenbereiche

Interessen- und Vorhabenbereiche (3):
Außenpolitik; Internationale Beziehungen; Außenwirtschaft

Die Interessenvertretung wird ausschließlich in eigenem Interesse selbst wahrgenommen.

Beschreibung der Tätigkeit:
Der Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V. (OA) ist eine Regionalinitiative der deutschen 

Wirtschaft, die sich auf 29 Länder in Mittelosteuropa, Ost- und Südosteuropa, den Südkaukasus 

und Zentralasien konzentriert. Der OA unterstützt seine rund 350 Mitgliedsunternehmen durch 

vielfältige Dienstleistungen. Wir bieten Plattformen für den Austausch der Unternehmen 

untereinander und mit der Politik, vermitteln Informationen aus und über unsere Partnerländer zu 
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verschiedenen Branchen, flankieren Projektvorhaben, helfen in Schadensfällen und vermitteln 

Gesprächskontakte in Wirtschaft und Politik. Unsere Organisation wird von fünf Spitzenverbänden 

der deutschen Wirtschaft getragen (BDI, DIHK, Bankenverband, BGA, ZDH). Im Dialog mit der 

Bundesregierung sowie den Regierungen der Partnerländer setzen wir uns für 

Handelserleichterungen und die Verbesserung von Investitionsbedingungen ein.

Der OA bietet seinen Mitgliedern dazu umfassende Informations- und Vernetzungsangebote. Dazu 

gehören Länder- und Branchenarbeitskreise, Fachkonferenzen, Delegationsreisen sowie 

Hintergrundgespräche auch mit politischen Entscheidern. Insbesondere die deutschen Boschafter 

in unseren Partnerländern in Mittel- und Osteuropa sind wichtige Ansprechpartner, die ein Bild 

der Lage vor Ort vermitteln können. Kontakte gibt es aber auch in die entsprechenden 

Länderreferate und Fachabteilungen von AA, BMWK, BMZ, BMEL sowie ins Bundeskanzleramt 

und zu einzelnen Bundestagsabgeordneten, die sich in den entsprechenden Parlamentariergruppen 

für die Länder unserer Region organisiert haben. Immer wieder tragen Referenten aus den 

Fachabteilungen der Ministerien in Sitzungen unserer Arbeitskreise oder bei Fachveranstaltungen 

vor. 

Als Interessenvertretung der deutschen Wirtschaft engagieren wir uns aktiv in bilateralen 

Regierungsarbeitsgruppen und Gremien. Hier fördern wir die Geschäftsmöglichkeiten für deutsche 

Unternehmen in den Partnerländern und adressieren spezifische Unternehmensanliegen. Der OA 

setzt sich darüber hinaus für die Schaffung und Sicherstellung fairer Wettbewerbsbedingungen 

ein. Unser Ziel ist es, die wirtschaftliche Zusammenarbeit Deutschlands mit der Region zu stärken 

und nachhaltiges Wachstum zu fördern. Bezüglich einer möglichen Einflussnahme auf aktuelle 

oder geplante Regelungsvorhaben ist darauf hinzuweisen, dass der Ost-Ausschuss keine 

(juristischen) Ressourcen besitzt, um Gesetzgebungsprozesse in Deutschland oder den 29 

Partnerländern aktiv und im Detail zu begleiten. Wir flankieren aber von Fall zu Fall 

Unternehmen, wenn diese durch gesetzliche Neuregelungen betroffen sind oder sein könnten und 

uns um Unterstützung bitten. In der Regel betrifft dies Gesetzesvorhaben in unseren 

Partnerländern, wie aktuell etwa im Falle einschneidender Gesetze zum Nachteil deutscher 

Unternehmen in Ungarn. Zudem organisiert der Ost-Ausschuss ein Projekt zur „Harmonisierung 

der Technischen Reglements“ mit Schwerpunkt Zentralasien, bei dem Arbeitsgruppen Vorschläge 

zur besseren Angleichung technischer Anforderungen in der Region an EU-Standards erarbeiten. 

Selten geht es dagegen um Gesetzesvorhaben in Deutschland, da diese von unseren 

Trägerverbänden BDI und DIHK bereits begleitet werden. Eine Ausnahme sind Vorhaben zur 

Ausweitung von Sanktionen gegen Länder in unserer Region (z.B. Russland/Belarus). Zu diesem 

Thema lädt die Bundesregierung ad hoc unter Federführung von BMWK und AA regelmäßiger zu 

Verbänderunden ein, um mögliche Auswirkungen von Sanktionen auf deutsche Unternehmen zu 

diskutieren, an denen sich auch der Ost-Ausschuss beteiligt. Eine weitere Ausnahme ist das 

Thema Wiederaufbau der Ukraine. Hier bemüht sich der Ost-Ausschuss die Anforderungen der 

deutschen Unternehmen zu bündeln und gegenüber der Bundesregierung Vorschläge zur besseren 

Gestaltung deutscher Förderinstrumente zu übermitteln. Dazu wurde im Umfeld der Ukraine 

Recovery Conference 2024 in Berlin auch ein Ost-Ausschuss-Dossier mit Vorschlägen aktualisiert.
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Konkrete Regelungsvorhaben (0)

Die Interessenvertretung bezieht sich aktuell nicht auf die konkrete Änderung bestehender oder 

den Erlass neuer Gesetze oder Verordnungen.

Angaben zu Aufträgen (0)

Die Interessenvertretung wird nicht im Auftrag ausgeübt.

Zuwendungen oder Zuschüsse der öffentlichen Hand

Geschäftsjahr: 01/25 bis 12/25

Keine Zuwendungen oder Zuschüsse über 10.000 Euro erhalten.

Schenkungen und sonstige lebzeitige Zuwendungen

Geschäftsjahr: 01/25 bis 12/25

Gesamtsumme:
0 Euro

Mitgliedsbeiträge

Geschäftsjahr: 01/25 bis 12/25

Gesamtsumme:
2.210.001 bis 2.220.000 Euro

Jahresabschluss/Rechenschaftsbericht

Geschäftsjahr: 01/25 bis 12/25

OA_GuV_Bilanz_2025_signed.pdf

https://www.lobbyregister.bundestag.de/media/58/89/830567/OA_GuV_Bilanz_2025_signed.pdf
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